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Rottweiler Geschichten

Starkes Team
Liebe Leser, wir
Stadtanzeiger-Re-
dakteurinnen kön-
nen nicht nur schrei-
ben. Nein, wir haben
auch unsere Tech-
nikkenntnisse unter
Beweis gestellt. Die

riesige schwere Tragetasche, die per
Hauspost ankam, hatte meine Kolle-
gin Melanie Völk alleine die Treppe
zur Redaktion hinaufgetragen. Für
das Jugend-Fußballcamp des Rott-
weiler Vereins FC Suebia Charlotten-
höhe hatten wir einen Stadtanzei-
ger-Stand aus der Medienhaus-Zen-
trale zugeschickt bekommen. Ver-
gangenen Freitag warteten das FCC-
Vereinsteam, 50 Kinder und jede
Menge Fußballspaß auf uns. Bei die-
sem Angebot des Kiju-Sommers war
der Stadtanzeiger als Medienpartner
vor Ort. (Bilder finden Sie auf Seite 4
in dieser Ausgabe und auf unserem
Fanprofil www.facebook.com/
stadtanzeiger). Weil wir uns vor ei-
nem gesamten Vereinsteam und 50
Kindern nicht blamieren wollten,
haben wir das „Ding“ natürlich vor-
her probeweise aufbaut. Keine Sor-
ge! Wir haben uns weder mit den
Wänden einen Nagel blau gehauen,
noch irgendetwas zertrümmert. Mit
seltsamen Einzelteilen kann ich
nach diversen Einkäufen in einem
„schwedischen Möbelhaus“ auch
umgehen. Sie finden ihren Platz... 
Schwer zu finden war allerdings ein
Parkplatz am Stadion, da zur Rott-
weiler Zuchtschau Besucher aus
ganz Europa angereist waren. Als
ich meine Kollegin auf dem Fußball-
platz traf, hatte sie blutige Knöchel.
Sie hatte die schwere Tasche von ei-
nem weit entfernten Parkplatz dort-
hin getragen. Aber die eigentliche
starke Leistung des Tages hat das
Team des FC Suebia vollbracht: Hut
ab, das war ein toller „Kinder-Feri-
entag“ mit vielen Höhepunkten. 

Claudia Eltermann,
Redaktion Stadtanzeiger 

A rbeit mit Jugendlichen, im Aus-
land, nicht unbedingt im kirch-
lichen Kontext: Mit dieser Vor-

stellung schaute sich Maria Schneider
um, prüfte verschiedene Angebote
und entschied sich dann für eines der
Projekte der „Fundación Pueblo“ im
lateinamerikanischen Bolivien. Diese
Dorfstiftung wurde 1991 von den bei-
den Entwicklungshelfern Barbara
Heiß und Günther Schulz-Heiß aus
Villingen-Schwenningen gegründet.
Schon gleich nach dem Abitur am Mu-
sikzug des Droste-Hülshoff-Gymnasi-
ums hatte es die 23-Jährige aus Irslin-
gen in die Fremde gezogen: Für ein
Jahr war sie Au-Pair-Mädchen in Ir-
land. Anschließend begann sie ihr Stu-
dium „Soziale Arbeit in der Kinder-
und Jugendarbeit“ an der Dualen
Hochschule in Stuttgart. Gerade geht
dort ihr 6. Semester zu Ende. Für die
jetzt anstehende praktische Arbeit hat
sie sich wieder Richtung Ausland ori-
entiert.

Vokabeln büffeln
Um für die Aufgabe in Bolivien gerüs-
tet zu sein, hat Maria Schneider einen
Intensivkurs Spanisch an der VHS in
Villingen-Schwenningen besucht.
„Mein Freund spricht auch Spanisch
und wir unterhalten uns jetzt meistens
in der Sprache, so weit die Vokabeln
reichen“, sagt die junge Frau lachend.
Bisher hatte sie noch keine Gelegen-
heit, Grundkenntnisse in Aymara und
Quechua, den beiden wichtigsten
Sprachen in den Anden zu erlernen.
Das soll sich aber bei ihrer zukünfti-
gen Arbeit als Hausmutter in einem
Wohnheim für Jugendliche rasch än-
dern. 
„Yachaqay cawsanapq“ heißt auf Que-
chua „Für das Leben lernen“. Maria
Schneider wird im stiftungseigenen
„Haus der Zukunft“ tätig sein, in dem
jungen Auszubildenden leben. Den
Zugang zu einer technischen Ausbil-

dung haben die jungen Leute erhalten,
aber um für Unterkunft und Verpfle-
gung aufzukommen, fehlt ihren Fami-
lien das Geld. Hier greift die Hilfe der
Fundación: Sie möchte den Teufels-
kreis der finanziell minderbemittelte
Landflüchtlinge in schlecht bezahlte
Jobs, der Mädchen sogar oft in die
Prostitution treibt, durchbrechen. 

Große Chance
Mit einer abgeschlossenen Ausbil-
dung im Bereich Konfektion, Graphik-
design oder Gastronomie, um nur ei-
nige der Möglichkeiten zu nennen,
steht den jungen Leuten auch die Mög-
lichkeit einer eigenen Existenzgrün-
dung offen. Sehr gefragt ist zurzeit
auch die Ausbildung zur Computer-
und Handy-Wartung. Soeben wurde
im Haus der Zukunft Vorgängerin Lau-
ra herzlich verabschiedet. Auch diese
Freiwillige hatte das Angebot des
„Weltwärts“-Dienstes genutzt, der für
den Flug aufkommt. 
Das „Haus der Zukunft“ ist nur eines
der ursprünglich in den Yungas, den
tiefen Andentälern um La Paz, ange-
siedelten Projekte, die von Barbara
Heiß und Günther Schulz-Heiß in die
Wege geleitet wurden. Zu den Kosten
von rund 30 000 Euro im Jahr 2011
(einschließlich einiger Baumaßnah-
men) steuerte auch die deutsche Bot-
schaft in Bolivien einiges zu. Für den
weiteren laufenden Betrieb ist die Fun-
dación aber auf Spenden angewiesen. 

23-Jährige wird ein Jahr in Bolivien arbeiten

Als junge Hausmutter
in die fernen Anden

Maria Schneider aus Irslingen freut sich auf ihren Einsatz für die deut-
sche Stiftung „Fundación Pueblo“ in Bolivien. Bild: Addicks

El Alto in Bolivien
„El Alto“, spanisch für „die
Höhe“ ist mit fast einer Million
Einwohnern Boliviens zweit-
größte Stadt nach Santa Cruz.
Bis zum Jahr 1985 war El Alto
ein Stadtteil von La Paz. Den
Namen verdient es sich wahr-
lich, weil es auf einer Höhe von
3850 und 4150 Metern auf der
trockenen Hochebene des
Altiplano liegt. Dünne Luft,
heiße Tage und kalte Nächte
sind charakteristisch. El Alto
hat den höchstgelegenen in-
ternationalen Flugplatz der
Welt und zieht Arbeitssuchen-
de aus dem ganzen umliegen-
den Hochland an. Informatio-
nen über die Dorfstiftung
„Fundación Pueblo“ gibt es im
Internet unter www.fundacion-
pueblo.org oder per Mail unter
mail@fundacionpueblo.org 

Maria Schneider zeigt

soziales Engagement: Für

die Fundación Pueblo

betreut sie ab Oktober

junge bolivianische 

Auszubildende. 

Von Cornelia Addicks

Die Stiftung „Fundación Pueblo“ unterhält viele Projekte in Bolivien.
Unter anderem unterstützt sie Jugendliche in ihrer Ausbildung. 

K eine fünf Monate nach dem von einem
Fest begleiteten Spatenstich wird am Frei-
tag, 24. August, ab 16 Uhr das Richtfest

der neuen Kletterhalle K5 des Deutschen Al-
penvereins (DAV) gefeiert. Unterhalb des Ein-
gangs zum Freibad erhebt sich bereits der 15
Meter hohe Holzständer-Turm und auch die
Bauarbeiten an den übrigen Gebäudeteilen lie-
gen im Zeitplan. Hoch über den Köpfen der Be-
sucher werden die Zimmerleute das ge-
schmückte Bäumchen auf den First stecken.
Nach einer geführten Baustellenbesichtigung
erwartet die Gäste am Freitag ein „Hock“ mit
zünftigem Vesper, wie die Sektion Oberer Ne-
ckar des DAV verlauten lässt. Wenn auch die
Montage der fast 1800 Quadratmeter Wandflä-
che so zügig voran geht, kann das K5 noch in
diesem Jahr in Betrieb genommen werden.
Zum Auftakt ist ein Kletterwettkampf geplant. 

Ein Richtfest für 
die Kletterhalle 

Vier Studierende der Hochschule der
Medien Stuttgart wollen für ihren Mas-
terabschluss eine siebenteilige Serie
im Schwarzwald drehen, die mit dem
Klischee des Heimatfilms aufräumt.
Statt um Idylle geht es um Verschwö-
rung und Verrat. Die Dreharbeiten
zum Pilotfilm mit dem Titel „Zwi-
schen Himmel und Hölle“ haben be-
reits begonnen. Zur Vorbereitung be-
reiste die Crew über Monate den
Schwarzwald. Gedreht wird in der
Raumschaft Schramberg. staz

Schramberg

Keine
Klischees

ab sofort auch in VS-Schwenningen, Horb, Radolfzell und Singen !

– PR-Anzeige –

Rechnen Sie mit uns ! Rechnen Sie mit uns ! 
Mit neuer moderner Hauptstelle in VS-
Schwenningen und drei weiteren neuen 
Zweigstellen in Horb, Radolfzell und 
Singen realisieren die Goldankaufspe-
zialisten von TOPAS ab sofort faire 
Tagesbestpreise für Altgold, Zahngold, 
Münzen und Diamanten auch in Ihrer 
Nähe.

„Wir verfügen über ein sehr quali-
fi ziertes Mitarbeiterteam mit vielen 
Jahren Berufserfahrung“, erklären die 
beiden Inhaberinnen Letizia und Agos-
tina Fardella. „Die gesamte Abwicklung 
wird für unsere Kunden vollkommen 
transparent dargestellt, wir zahlen bar 
aus und während viele nur davon reden, 
stets den besten Preis für Edelmetalle zu 
zahlen, setzen wir das wirklich um.“
Die von TOPAS genannten Preise ver-
stehen sich dabei als Komplettpreise: 
„Das bedeutet, unsere Kunden erfahren 
den tatsächlichen Tagesendpreis und 
werden daher nicht von weiteren Ab-
wicklungsgebühren überrascht.“
Das Team von TOPAS freut sich auf 
 Ihren Besuch !

Hauptstelle
Jakob-Kienzle-Str. 10
78054 VS-Schwenningen
Tel. 07720 / 9932 592
Mobil 0152 / 38990677

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9:30 –12 Uhr, 13 –17 Uhr
Samstag 9:30 –13 Uhr

Zweigstelle HORB
Neckarstr. 40 (i. Nagel & Piercing Studio)

Zweigstelle RADOLFZELL
Poststr. 1 (im o2 Partner Shop)

Zweigstelle SINGEN
Scheffelstr. 7 (im o2 Partner Shop)

Jetzt testen !
Jetzt testen !
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